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Vegetationseinheiten
Hasenklee-Sandseggenmagerrasen, Silbergrasflur, ruderalisierter Hasenklee-Sandseggenmagerrasen, Heidekraut-Heide

MD HHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10632

In einer nicht mehr genutzten Senke eines Sandabbaugebietes hat sich auf trockenen fluviatilen Sanden ein Hasenklee-
Sandseggenmagerrasen gebildet. Er ist verzahnt mit ruderalen Magerrasenbereichen und einer Silbergrasflur. Kleinflächig ist Heidekraut-
Heide eingestreut.
Teilweise kommt Kiefernjungwuchs auf.
Das im Sander gelegene Biotop ist umgeben von dem mit Kiefern aufgeforsteten Südteil der Grube, im Norden trennt ein höher gelegter Weg 
das Biotop von noch offenen Bereichen.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Bodenentnahmeg

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex arenaria Corynephorus canescens Polytrichum juniperinum Trifolium arvense

Calluna vulgaris Hieracium pilosella Jasione montana Pinus sylvestris

Artemisia campestris Artemisia vulgaris Calamagrostis epigejos Conyza canadensis
Erodium cicutarium Helichrysum arenarium Hypochoeris radicata Linaria vulgaris
Melilotus alba Ornithopus perpusillus


